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(54) RUNDLAUFPRESSE UND VERFAHREN ZUM REINIGEN EINER RUNDLAUFPRESSE

(57) Die Erfindung betrifft eine Rundlaufpresse (10),
insbesondere eine Tablettenrundlaufpresse, umfassend
einen um eine Drehachse (12) drehbaren Rotor (14) und
eine Reinigungseinrichtung (16) zur Reinigung der
Rundlaufpresse (10), wobei die Reinigungseinrichtung
(16) mindestens eine Sprühöffnung (18), insbesondere
mehrere Sprühöffnungen (18), zum Versprühen eines

Reinigungsmittels (20) umfasst, wobei die Reinigungs-
einrichtung (16) derart mit demRotor (14) gekoppelt und
eingerichtet ist, dass die Sprühöffnung (18) um die Dreh-
achse (12) mittels Drehen des Rotors (14) gedreht wer-
denkann.DieErfindungbetrifft zudemeinVerfahrenzum
Reinigen einer solchen Rundlaufpresse (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundlaufpresse, ins-
besondere eine Tablettenrundlaufpresse, mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 und ein Ver-
fahren zum Reinigen einer Rundlaufpresse, insbeson-
dere einer Tablettenrundlaufpresse, mit Merkmalen des
nebengeordneten Anspruchs.
[0002] Tablettenpressen können am Ende einer Tab-
lettenbatch nass gereinigt werden. Dabei hängt der Rei-
nigungserfolg einer Nassreinigung davon ab, ob mög-
lichst alle zu reinigenden Flächen der Tablettenpresse
direkt mit einer Reinigungsflüssigkeit benetzt werden
können. Es ist daher wünschenswert, dass sich zwi-
schen den Sprühdüsen für das Reinigungsmittel und
denzu reinigendenFlächenmöglichst keineSprühschat-
ten befinden.
[0003] Zur Vermeidung von Sprühschatten kann die
Anzahl der Sprühdüsen erhöht werden. Dabei können
die Sprühdüsen selbst und/oder deren Zuleitung eigene
Sprühschatten erzeugen. Hierdurch kann eine Anord-
nung der Sprühdüsen und damit die Tablettenpresse
selbst sehr komplex werden, insbesondere wenn die
Sprühdüsen statisch angeordnet sind. Um die Sprüh-
schatten zu reduzieren könnendieSprühdüsenwährend
des Reinigungsvorgangs bewegt werden.
[0004] WO 2009 / 021 776 A2 offenbart eine Reini-
gungsvorrichtung zur Reinigung einer Kapselfüllmaschi-
ne mit einer rotierenden Reinigungseinheit, wobei die
Reinigungseinrichtung Sprühöffnungen zum Versprü-
hen eines Reinigungsmittels aufweist.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dungeineRundlaufpresse, insbesondereeineTabletten-
rundlaufpresse, und ein Verfahren zur Reinigung einer
Rundlaufpresse, insbesondere einer Tablettenrundlauf-
presse, zur Verfügung zu stellen, wobei Sprühschatten
vermiedenoderzumindest reduziert undder konstruktive
Aufwand geringgehalten werden.
[0006] Die obige Aufgabe wird durch eine Rundlauf-
presse, insbesondere eine Tablettenrundlaufpresse, mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Die Rundlaufpresse umfasst einen um eine
Drehachse drehbaren Rotor. Der Rotor kann als Rotor-
teller ausgebildet sein.DerRotor kannumdieDrehachse
drehbar gelagert sein.
[0008] DieRundlaufpresse umfasst zudemeineReini-
gungseinrichtung. Die Reinigungseinrichtung dient der
Reinigung der Rundlaufpresse. Die Reinigungseinrich-
tung umfasst mindestens eine Sprühöffnung. Die Reini-
gungseinrichtung umfasst insbesondere mehrere Sprü-
höffnungen. Die Sprühöffnung dient dem Versprühen
eines Reinigungsmittels. Das Reinigungsmittel kann ei-
ne Flüssigkeit, ein Gas und/oder ein Gemisch aus Flüs-
sigkeit und Gas sein. Das Reinigungsmittel kann insbe-
sondere einer Reinigungsflüssigkeit sein.
[0009] Die Reinigungseinrichtung (bzw. die Sprühöff-
nung) ist derart mit dem Rotor gekoppelt und eingerich-
tet, dass die Sprühöffnung um die Drehachse mittels

Drehen des Rotors gedreht werden kann. Die Sprüh-
öffnung der Reinigungseinrichtung kann um die Dreh-
achse drehbar ausgebildet sein. Der Rotor kann als An-
trieb für die rotierende Bewegung der Sprühöffnung die-
nen. Der Rotor und die Sprühdüse können derart mit-
einander gekoppelt sein, dass, wenn der Rotor gedreht
wird, die Sprühöffnung ebenfalls insbesondere mit der
gleichenWinkelgeschwindigkeit bzw. Drehgeschwindig-
keit wie der Rotor gedreht wird. Der Rotor und die Sprüh-
öffnung sind insbesondere um die Drehachse drehbar
ausgebildet.
[0010] Die Rundlaufpresse kann geeignet für eine
Nassreinigung mittels einer Reinigungsflüssigkeit sein.
Die Rundlaufpresse bzw. die Reinigungseinrichtung
kann Zuleitungen, eine Pumpe und/oder eine entspre-
chende Abwasserstruktur umfassen.
[0011] Hierdurch kann die (Dreh‑)Bewegung des Ro-
tors für die Bewegung der Sprühöffnung ausgenutzt
werden. Auf einen separaten Antrieb für die (Dreh‑)Be-
wegung der Sprühöffnung kann verzichtet werden. Der
konstruktive Aufwand für eine Reinigungseinrichtung
kann so reduziert werden. Aufgrund der Drehung der
SprühöffnungkönnenwährenddesReinigungsvorgangs
Sprühschatten vermieden oder zumindest reduziert wer-
den. Der Reinigungsvorgang kann optimal durchgeführt
und die Reinigungszeit reduziert werden. Damit können
die Kosten für die Rundlaufpresse (geringer konstrukti-
ver Aufwand) und für jeden Reinigungsvorgang (auf-
grund von Vermeidung der Sprühschatten) reduziert
werden.
[0012] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann an der Sprühöffnung eine statische Sprühdüse
angeordnet sein.
[0013] Hierdurch kannmit einfachenMitteln dasReini-
gungsmittel zielgerichtet und mit einemWunsch gemes-
sen Druck versprüht werden. Das Sprühmuster des Rei-
nigungsmittels kann wunschgemäß eingestellt werden.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann an der Sprühöffnung eine rotative Sprühdüse
angeordnet sein. Die rotative Sprühdüse kann kugelför-
mig ausgebildet sein. Die rotative Sprühdüse kann ein-
gerichtet sein, um während des Reinigungsvorgangs
sich zu drehen (zu rotieren) und so das Reinigungsmittel
umdie eigeneDrehachse zu versprühen. Dabei kann die
Drehbewegung der rotativen Sprühdüse durch das Aus-
treten des Reinigungsmittels (Rückstoßprinzip) bewirkt
werden (ähnlich wie bei einem Geschirrspüler).
[0015] Hierdurch kann das Reinigungsmittel effektiver
auf möglichst vielen Flächen verteilt werden. Das Sprüh-
muster des Reinigungsmittels kann wunschgemäß ein-
gestellt werden.
[0016] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann die Reinigungseinrichtung mindestens einen
internen Zuführkanal, insbesonderemehrere interne Zu-
führkanäle, zumLeiten desReinigungsmittels zurSprüh-
öffnung umfassen. Der interne Zuführkanal kann zumin-
dest abschnittsweise, insbesondere vollständig, inner-
halb des Rotors angeordnet sein. Der interne Zuführka-
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nal kann in die Sprühöffnung münden.
[0017] Auf diese Weise kann die Sprühöffnung (bzw.
zumindest teilweise die Reinigungseinrichtung) in den
Rotor integriert werden. Hierdurch kann auf externeBau-
teile, wie bspw. Zuleitungen des Reinigungsmittels und
statische Reinigungsdüsen, verzichtet werden. Diese
müssten nach einem Batchprozess ebenfalls aufwendig
gereinigtwerden.Durchdie IntegrationderSprühöffnung
in den Rotor(teller) entfällt dieser zusätzliche Reini-
gungsaufwand dieser Bauteile. Mit anderenWorten, auf-
grund der Integration der Sprühöffnung (bzw. der Reini-
gungstechnik) in den Rotor lassen sich viele insbeson-
dere statische, extern angeordnete Reinigungsdüsen
und deren Zuleitungen einsparen. Das reduziert die Rei-
nigungszeit, erhöht die Übersichtlichkeit der Maschine
und spart Kosten.
[0018] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann die Reinigungseinrichtung mindestens einen
externen Zuführkanal, insbesondere mehrere Zuführka-
näle, zum Leiten des Reinigungsmittels zur Sprühöff-
nung umfassen. Der externe Zuführkanal kann zumin-
dest abschnittsweise, insbesondere vollständig, außer-
halb des Rotors angeordnet sein. Der externe Zuführka-
nal kann in die Sprühöffnung münden.
[0019] Hierdurch lässt sich eine mittels des Rotors mit
rotierende Sprühöffnung mit einfachen Mitteln umset-
zen. Ein Umbau und/oder ein Austausch des Rotors ist
nicht nötig. So kann eine Rundlaufpresse mit einem
Rotor, der keine internen Zuführkanäle zum Leiten des
Reinigungsmittels aufweist, "aufgerüstet" werden.
[0020] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann die Rundlaufpresse mindestens einen oberen
Tablettierstempel umfassen. Alternativ oder zusätzlich
kann dieRundlaufpressemindestens einen unterenTab-
lettierstempel umfassen. Der obere und der untere Tab-
lettierstempel können derart eingerichtet sein, dass die-
se zumVerpresseneinesPulvers, um insbesondere eine
Tablette herzustellen, zusammenwirken. Der obere un-
d/oder der untere Tablettierstempel können jeweils als
ein Tablettierwerkzeug oder als ein Stopfstempel ausge-
bildet sein. Die Reinigungseinrichtung kann mindestens
einen Reinigungsstempel umfassen. Der Reinigungs-
stempel kann gegen den unteren und/oder den oberen
Tablettierstempel austauschbar ausgebildet sein. Inner-
halb des Reinigungsstempels kann mindestens ein Ka-
nal zum Leiten des Reinigungsmittels zur Sprühöffnung
angeordnet sein. Der Kanal kann in die Sprühöffnung
münden.
[0021] Hierdurch kann das Reinigungsmittel gezielt
auch an sonst schwer oder nicht erreichbare Flächen,
wie bspw. eine Führungskurve der Tablettierstempel
bzw. Stopfstempel, versprüht werden. Der Reinigungs-
vorgang kann so weiter optimiert werden.
[0022] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann die Reinigungseinrichtung mindestens ein Leit-
element umfassen. Das Leitelement kann rohrförmig
ausgebildet sein. Das Leitelement kann als ein Rohr
ausgebildet sein. Das Leitelement kann an dem Rotor

fixierbar (bzw. befestigbar) ausgebildet sein. Die Sprüh-
öffnung kann in oder an dem Leitelement angeordnet
sein. Innerhalb des Leitelements kann mindestens ein
Leitkanal zum Leiten des Reinigungsmittels zur Sprüh-
öffnung angeordnet sein. Der Leitkanal kann in die
Sprühöffnung münden.
[0023] Hierdurch kann mit einfachen Mitteln eine
Sprühöffnung nach radial außen versetzt werden. Die
(in Bezug auf den Rotor radiale) Anordnung der Sprüh-
öffnung kann hierdurch variabel bzw. gezielt eingestellt
werden. Das Versprühen des Reinigungsmittels kann so
zielgerichtet eingestellt werden.
[0024] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann die Reinigungseinrichtung einen Zulauf zum
Leiten des Reinigungsmittels in den Rotor umfassen.
Der Zulauf kann im Bereich der Drehachse in den Rotor
münden. Der Zulauf kann mit dem internen Zuführkanal,
demexternen Zuführkanal, demKanal desReinigungss-
tempels und/oder dem Leitkanal des Leitelements flui-
disch gekoppelt sein. Der Zulauf kann über eine gleit-
endeDichtung amRotor abgedichtet werden. Der Zulauf
kann als eine separate Drehdurchführung ausgebildet
sein.
[0025] Der interne Zuführkanal, der externe Zuführka-
nal, der Kanal des Reinigungsstempels und/oder der
Leitkanal des Leitelements können jeweils fluidisch mit-
einander gekoppelt sein.
[0026] Mit einer fluidischen Verbindung bzw. einer flui-
dischen Kopplung ist vorliegend gemeint, dass ein Gas
und/oder eine Flüssigkeit (Fluid) zwischen zwei fluidisch
gekoppelten Elementen bzw. zwischen zwei in fluidi-
scher Verbindung stehender Elemente fließen kann.
[0027] Hierdurch kannmit einfachenMitteln dasReini-
gungsmittel durchdenRotorandieSprühöffnunggeleitet
werden.
[0028] Gemäß einer Weiterbildung der Rundlaufpres-
se kann die Reinigungseinrichtung eine Pumpe zum
Pumpen des Reinigungsmittels durch die Sprühöffnung
umfassen.
[0029] Hierdurch kannmit einfachenMitteln dasReini-
gungsmittel gefördert und so durch die Sprühöffnung
versprüht werden.
[0030] Die obige Aufgabe wird zudem durch ein Ver-
fahren zum Reinigen einer Rundlaufpresse, insbeson-
dere einer Tablettenrundlaufpresse, gemäß obiger Aus-
führungen mit den Merkmalen des nebengeordneten
Anspruchs gelöst.
[0031] Das Verfahren umfasst die Schritte:
Drehen der Sprühöffnung umdie Drehachsemittels Dre-
hen des Rotors.
[0032] Versprühen des Reinigungsmittels durch die
Sprühöffnung und/oder durch die statische Sprühdüse
und/oder durch die rotative Sprühdüse.
[0033] Hinsichtlich der damit erzielbaren Vorteile wird
auf die diesbezüglichen Ausführungen zur Rundlauf-
presse verwiesen. Zur weiteren Ausgestaltung des Ver-
fahrens können die im Zusammenhang mit der Rund-
laufpresse beschriebenen und/oder die nachfolgend
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noch erläuterten Maßnahmen dienen.
[0034] Das Verfahren kann den Schritt umfassen:
Pumpen des Reinigungsmittels in einem Kreislauf. Das
Reinigungsmittel kann (insbesondere mittels einer Pum-
pe) im Kreis gepumpt werden, alsomehrmals verwendet
werden.
[0035] Hierdurch kann dasReinigungsmittel mehrfach
eingesetzt und dadurch eingespart werden. So können
die Kosten für das Reinigungsmittel reduziert werden.
[0036] Das Verfahren kann den Schritt umfassen:
Auffangen und Entsorgen des versprühten Reinigungs-
mittels nach dem einmaligen Versprühen des Reini-
gungsmittels durch die Sprühöffnung und/oder durch
die statische Sprühdüse und/oder durch die rotative
Sprühdüse.
[0037] So wird das Reinigungsmittel nur einmalig ver-
wendet. Damit steht dem Reinigungsvorgang stets ein
frisches und unbelastetes Reinigungsmittel zur Verfü-
gung. Die Reinigungswirkung kann hierdurch verbessert
werden.
[0038] Das Verfahren kann den Schritt umfassen:
Leiten des Reinigungsmittels durch den internen Zuführ-
kanal, den externen Zuführkanal, den Kanal des Reini-
gungsstempels und/oder den Leitkanal des Leitele-
ments.
[0039] Das Reinigungsmittel kann so mit einfachen
Mitteln an die Sprühöffnung geleitet und mittels der
Sprühöffnung versprüht werden.
[0040] Das Verfahren kann den Schritt umfassen:
Verschließen der Sprühöffnung und/oder des internen
Zuführkanals. DasVerschließen kannmittels des oberen
und/oder des unterenTablettierstempels umgesetzt wer-
den.
[0041] Hierdurch kann mit einfachen (bereits vorhan-
denen) Mitteln die Sprühöffnung und/oder der interne
Zuführkanal verschlossen bzw. wieder freigegeben wer-
den. Hierdurch kann das Versprühen des Reinigungs-
mittels aus der Sprühöffnung gesteuert bzw. wunschge-
mäß eingestellt (die Sprühöffnung verschlossen bzw.
freigegeben) werden.
[0042] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
sprüche sowie aus der folgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Rundlauf-
presse mit einem Rotor;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Rundlaufpresse gemäß
Figur 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht auf den Rotor der
Rundlaufpresse gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel;

Fig. 4 eine Schnittansicht des Rotors gemäß Figur 3;

Fig. 5 einen Ausschnitt der Schnittansicht gemäß Fi-
gur 4;

Fig. 6 eine Schnittansicht des Rotors gemäß einem
zweiten Ausführungsbeispiel;

Fig. 7 einen Ausschnitt einer perspektivischen An-
sicht des Rotors gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel und

Fig. 8 einen Ausschnitt einer Schnittansicht des Ro-
tors gemäß Figur 7.

[0043] In der nachfolgenden Beschreibung sowie in
den Figuren tragen sich entsprechende Bauteile und
Elemente gleiche Bezugszeichen. Der besseren Über-
sichtlichkeit wegen sind nicht in allen Figuren sämtliche
Bezugszeichen wiedergegeben.
[0044] Figuren 1 und 2 zeigen eine perspektivische
Ansicht und eine Seitenansicht einer Rundlaufpresse 10
mit einemRotor 14.DieRundlaufpresse10 ist vorliegend
als eine Tablettenrundlaufpresse ausgebildet.
[0045] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht und
Figur 4 eine Schnittansicht des Rotors 14 der Rundlauf-
presse 10 gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel.
[0046] Der Rotor 14 ist um eine Drehachse 12 drehbar
ausgebildet. Der Rotor 14 umfasst vorliegend mehrere
obere Tablettierstempel 30 und mehrere untere Tablet-
tierstempel 31. Die oberen und/oder unteren Tablettier-
stempel 30, 31 können als Stopfstempel ausgebildet
sein.
[0047] Der Rotor 14 umfasst eine Reinigungseinrich-
tung 16 zur Reinigung der Rundlaufpresse 10. Die Reini-
gungseinrichtung 16 umfasst mindestens eine Sprühöff-
nung 18 zum Versprühen eines Reinigungsmittels 20.
Vorliegend umfasst die Reinigungseinrichtung 16 meh-
rere Sprühöffnungen 18.
[0048] Die Reinigungseinrichtung 16 ist vorliegend
derartmit demRotor 14 gekoppelt und eingerichtet, dass
die Sprühöffnungen 18 um die Drehachse 12 mittels
Drehen des Rotors 14 gedreht werden können. Die Rei-
nigungseinrichtung 16 und insbesondere die Sprühöff-
nungen18werdenalsomit demRotor 14mit gedreht.Die
Reinigungseinrichtung 16 ist insbesondere in den Rotor
14 integriert.
[0049] Die Reinigungseinrichtung 16 umfasst vorlie-
gend einen unteren internen Zuführkanal 26, einen mitt-
leren internen Zuführkanal 27 und einen oberen internen
Zuführkanal 29 zum Leiten des Reinigungsmittels 20 zu
den jeweiligen Sprühöffnungen 18. Die drei internen
Zuführkanäle 26, 27, 29 sind vorliegend in Bezug auf
die Schwerkraftrichtung 15 übereinander angeordnet.
[0050] Die internen Zuführkanäle 26, 27, 29 sind vor-
liegend vollständig innerhalb des Rotors 14 angeordnet.
Die internen Zuführkanäle 26, 27, 29 sind jeweils mit den
entsprechenden Sprühöffnungen 18 fluidisch verbun-
den.
[0051] Vorliegend sind die internen Zuführkanäle 26,
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27, 29 jeweils als eine Bohrung innerhalb des Rotors 14
ausgebildet. Vorliegend sind die als Bohrung ausgebil-
deten internen Zuführkanäle 26, 27, 29 senkrecht zur
Drehachse 12 orientiert, verlaufen also geradlinig in der
Waagerechten (senkrecht zur Schwerkraftrichtung 15).
Die Schwerkraftrichtung 15 ist in den Figuren 4 bis 8
mittels eines Pfeils angedeutet. Ebenso ist es denkbar,
dass die vorliegend als Bohrung ausgebildeten internen
Zuführkanäle 26, 27, 28 ein leichtes Gefälle aufweisen,
also geneigt zur Waagerechten verlaufen. So können
nach demReinigungsprozess die internen Zuführkanäle
26, 27, 28 automatisch leerlaufen.
[0052] Vorliegend weist die Reinigungseinrichtung 16
einen Zulauf 40 zum Leiten des Reinigungsmittels 20 in
den Rotor 14 auf. Der Zulauf 40 ist mittels eines großen
Pfeils (in Figur 4 und 6) lediglich schematisch angedeu-
tet. Der Zulauf 40 ist vorliegend im Bereich der Dreh-
achse12angeordnet. Der Zulauf 40mündet alsomittig in
den Rotor 14. Der Zulauf 40 kann, wie in den Figuren 4
und 6 angedeutet, in Bezug auf die Schwerkraftrichtung
15 von unten in den Rotor 14 münden. Ebenso denkbar
ist es, dass der Zulauf 40 in Bezug auf die Schwerkraft-
richtung 15 von oben in den Rotor 14 münden kann.
[0053] Die Reinigungseinrichtung 16 umfasst vorlie-
gend eine Pumpe 42 zum Pumpen des Reinigungsmit-
tels 20. Die Pumpe ist (in Figur 4 und 6) lediglich sche-
matisch angedeutet. Das Reinigungsmittel 20 wird mit-
tels der Pumpe 42 durch den Zulauf 40 in den Rotor 14
befördert. Im Rotor 14 wird das durch den Zulauf 40
hinein gepumpte Reinigungsmittel 20 mittels der inter-
nen Zuführkanäle 26, 27, 29 zu den jeweiligen Sprühöff-
nungen 18 weitergeleitet.
[0054] Die internen Zuführkanäle 26, 27, 29 können
jeweilsmit ihrem in Figur 4 rechtenEnde in den Zulauf 40
münden. Die internen Zuführkanäle 26, 27, 29 können
zumindest abschnittsweise als ein gemeinsamer Kanal
ausgebildet sein. Zwischen den internen Zuführkanäle
26, 27, 29 und dem Zulauf 40 kann eine Kammer 41
angeordnet sein, die die internenZuführkanäle26, 27, 29
und den Zulauf 40 fluidisch miteinander verbindet. Die
Kammer 41 kann dabei als Reinigungsmittel-Speicher
bzw.‑Puffer fungieren.
[0055] Vorliegend mündet der untere interne Zuführ-
kanal 26mit seinem in Figur 4 linken Ende in eine Sprüh-
öffnung 18, die mittels eines unteren Tablettierstempels
31 blockiert bzw. verschlossen wird. So können die un-
teren Tablettierstempel 31 in der Reinigungsvorgang mit
einbezogen werden. Der untere interne Zuführkanal 26
und die entsprechende Sprühöffnung 18 können vorlie-
gend verschlossen und wieder freigegeben werden
durcheinVerschiebendesentsprechendenunterenTab-
lettierstempels 31 entlang der Schwerkraftrichtung 15.
[0056] Die Reinigungseinrichtung 16 umfasst vorlie-
gend mindestens ein Leitelement 36. Das Leitelement
36 ist vorliegend in Form eines geradlinigen Rohres
ausgebildet. Das Leitelement 36 kann an dem Rotor
14 fixiert werden (in Figur 4 dargestellt). An einem, in
Figur 4 linken Ende des Leitelements 36 ist eine Sprüh-

öffnung18angeordnet. InnerhalbdesLeitelements36 ist
vorliegend ein Leitkanal 38 zum Leiten des Reinigungs-
mittels 20 zur Sprühöffnung 18 angeordnet. Der Leit-
kanal 38 mündet einerseits (mit seinem in Figur 4 linken
Ende) in die entsprechende Sprühöffnung 18 und ande-
rerseits (mit seinem in Figur 4 rechten Ende) in den
mittleren internen Zuführkanal 27.
[0057] An der Sprühöffnung 18, die am Leitelement 36
angeordnet ist, ist vorliegend eine statische Sprühdüse
22 angeordnet. Es ist ebenso denkbar, dass an der
Sprühöffnung 18 eine rotative Sprühdüse 24 (vgl. Figur
7 und 8) oder eine andere Sprühdüse angeordnet sein
kann. Durch die Wahl der Sprühdüse kann die Art des
Versprühens des Reinigungsmittels 20 (Sprühwinkel,
Sprührichtung, Sprühgeschwindigkeit, Sprühmuster
etc.) wunschgemäß eingestellt werden.
[0058] Die Reinigungseinrichtung 16 umfasst vorlie-
gend mindestens einen Reinigungsstempel 32. Der Rei-
nigungsstempel 32 ist gegen einen oberen Tablettier-
stempel 30 austauschbar ausgebildet. Der Reinigungs-
stempel 32 kann also anstelle eines oberen Tablettiers-
tempels 30 an dem Rotor 14 angeordnet bzw. fixiert
werden. Der Reinigungsstempel 32 ist vorliegend gegen
einen oberen Tablettierstempel 30 ausgetauscht und am
Rotor 14 angeordnet.
[0059] Figur 5 zeigt einen Ausschnitt der Schnittan-
sicht gemäß Figur 4, in der der Reinigungsstempel 32
vergrößert dargestellt ist.
[0060] Der Reinigungsstempel 32 weist vorliegend
vier Sprühöffnungen 18 zum Versprühen des Reini-
gungsmittels 20 auf. Die vier Sprühöffnungen 18 sind
an dem Reinigungsstempel 32 angeordnet. Innerhalb
des Reinigungsstempels 32 sind vorliegend vier Kanäle
34 zum Leiten des Reinigungsmittels 20 zu den jeweili-
gen an dem Reinigungsstempel 32 angeordneten Sprü-
höffnungen 18 ausgebildet. Einerseits münden die vier
Kanäle 34 jeweils in die entsprechendeSprühöffnung18.
Andererseits laufen die vier Kanäle 34 zusammen und
münden in den oberen internen Zuführkanal 29 des
Rotors 14. Mittels des Reinigungsstempels 32 kann ins-
besondere im Bereich der Führungskurve 35 der oberen
Tablettierstempel 30 das Reinigungsmittel 20 versprüht
werden.
[0061] Figur 6 zeigt eine Schnittansicht des Rotors 14
gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel. Das zweite
Ausführungsbeispiel unterscheidet sich von dem ersten
in den Figuren 3 bis 5 gezeigten Ausführungsbeispiel
durch Folgendes:
[0062] Die Reinigungseinrichtung 16 weist vorliegend
zusätzlich mindestens einen externen Zuführkanal 28
zum Leiten des Reinigungsmittels 20 zu einer Sprüh-
öffnung 18. Der externe Zuführkanal 28 ist vorliegend
zumindest abschnittsweise außerhalb des Rotors 14 an-
geordnet.
[0063] Der externe Zuführkanal 28 mündet einerseits
in die Kammer 41 und/oder den Zulauf 40 und anderer-
seits in die entsprechende Sprühöffnung 18. An der
Sprühöffnung 18, in die der externe Zuführkanal 28mün-
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det, ist vorliegend eine kugelförmige, rotative Sprühdüse
24 angeordnet. Mittels der rotativen Sprühdüse 24 ist ein
Versprühen des Reinigungsmittels 20 in möglichst alle
Raumrichtungen möglich.
[0064] Der externeZuführkanal 28, die an demZuführ-
kanal 28 angeordnete Sprühöffnung 18, sowie an dieser
Sprühöffnung 18 angeordnete rotative Sprühdüse 24
sind (in Figur 6) lediglich schematisch dargestellt.
[0065] Figur 7 zeigt einen Ausschnitt einer perspektivi-
schenAnsicht undFigur 8 einenAusschnitt einer Schnitt-
ansicht desRotors14gemäßeinemdrittenAusführungs-
beispiel. Das dritte Ausführungsbeispiel unterscheidet
sich vondemerstenund/oder demzweitenAusführungs-
beispiel durch Folgendes:
An der Sprühöffnung 18, die an dem Leitelement 36
angeordnet ist, ist anstelle der statischen Sprühdüse
22 eine kugelförmige, rotative Sprühdüse 24 angeord-
net. Mittels der kugelförmigen, rotativen Sprühdüse 24
kann ein Versprühen des Reinigungsmittels 20 in mög-
lichst alle Raumrichtungen ermöglicht werden.
[0066] DasVerfahrenzumReinigenderRundlaufpres-
se 10 gemäß obiger Ausführungen wird anhand der
Figuren 1 bis 8 im Folgenden erläutert:
Das Verfahren umfasst die Schritte:
Drehen der Sprühöffnungen 18 um die Drehachse 12
mittels Drehen desRotors 14. Da die Sprühöffnungen 18
in den Rotor 14 integriert und/oder mit dem Rotor 14
gekoppelt sind, drehen sich diese mit dem Rotor 14 mit.
[0067] Versprühen desReinigungsmittels 20 durch die
Sprühöffnungen 18 und/oder durch die statische Sprüh-
düse 22 und/oder die rotative Sprühdüse(n) 24.
[0068] Vorliegend umfasst das Verfahren den Schritt:
Pumpen des Reinigungsmittels 20 in einem Kreislauf.
Hierzu kann das Reinigungsmittel 20 mittels der Pumpe
42 imKreis, durchdenRotor 14und/oderdieReinigungs-
einrichtung 16, gepumpt werden. Das Reinigungsmittel
20 kann so mehrere Male wiederverwendet werden.
[0069] Alternativ kann das Verfahren den Schritt um-
fassen:
Auffangen und Entsorgen des versprühten Reinigungs-
mittels 20 nach einem einmaligen Versprühen des Reini-
gungsmittels 20 durch die Sprühöffnungen 18 und/oder
durch die statische Sprühdüse 22 und/oder durch die
rotative Sprühdüse(n) 24. Das Reinigungsmittel 20 kann
nach dem einmaligen Versprühen in einem Auffangbe-
hälter (nicht dargestellt) gesammelt werden.
[0070] Das Verfahren umfasst vorliegend den Schritt:
Leiten des Reinigungsmittels 20 durch die internen Zu-
führkanäle 26, 27, 29, den externen Zuführkanal 28, die
Kanäle 34 des Reinigungsstempels 32 und/oder den
Leitkanal 38 des Leitelements 36. So werden alle, ins-
besondere fluidisch miteinander verbundenen Kanäle
und/oder Sprühöffnungen 18 mit dem Reinigungsmittel
20 beaufschlagt bzw. versorgt.
[0071] Das Verfahren umfasst vorliegend den Schritt:
Verschließen einer Sprühöffnung 18 und/oder des unte-
ren internen Zuführkanals 26. Dies kann bspw. mittels
eines unteren Tablettierstempels 31 umgesetzt werden.

Durch ein Bewegen des unteren Tablettierstempels 31
entlangderSchwerkraftrichtung15kannderuntere inter-
nen Zuführkanal 26 bzw. die an dem unteren internen
Zuführkanal 26angeordneteSprühöffnung18verschlos-
sen bzw. wieder freigegeben werden. Hierdurch kann
das Sprühmuster des Reinigungsmittels 20 beeinflusst
und wunschgemäß eingestellt werden.

Patentansprüche

1. Rundlaufpresse (10), insbesondere eine Tabletten-
rundlaufpresse, umfassend:

- einen um eine Drehachse (12) drehbaren Ro-
tor (14) und
- eineReinigungseinrichtung (16) zurReinigung
derRundlaufpresse (10), wobei dieReinigungs-
einrichtung (16) mindestens eine Sprühöffnung
(18), insbesondere mehrere Sprühöffnungen
(18), zum Versprühen eines Reinigungsmittels
(20) umfasst,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungseinrichtung (16) derart mit dem
Rotor (14) gekoppelt und eingerichtet ist, dass die
Sprühöffnung (18) um die Drehachse (12) mittels
Drehen des Rotors (14) gedreht werden kann.

2. Rundlaufpresse (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Sprühöffnung (18)
eine statische Sprühdüse (22) angeordnet ist.

3. Rundlaufpresse (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Sprühöffnung (18)
eine, insbesondere kugelförmige, rotative Sprühdü-
se (24) angeordnet ist.

4. Rundlaufpresse (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungseinrichtung (16) mindestens einen
internen Zuführkanal (26, 27, 29) zum Leiten des
Reinigungsmittels (20) zur Sprühöffnung (18) um-
fasst, wobei der interne Zuführkanal (26, 27, 29)
zumindest abschnittsweise, insbesondere vollstän-
dig, innerhalb des Rotors (14) angeordnet ist, insbe-
sonderewobei der interneZuführkanal (26, 27, 29) in
die Sprühöffnung (18) mündet.

5. Rundlaufpresse (10) nach demvoranstehendenAn-
spruch,dadurch gekennzeichnet, dassder interne
Zuführkanal (26, 27, 29) zumindest abschnittsweise,
insbesonderevollständig, alsBohrung innerhalbdes
Rotors (14) ausgebildet ist.

6. Rundlaufpresse (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungseinrichtung (16) mindestens einen
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externen Zuführkanal (28) zum Leiten des Reini-
gungsmittels (20) zur Sprühöffnung (18) umfasst,
wobei der externe Zuführkanal (28) zumindest ab-
schnittsweise, insbesondere vollständig, außerhalb
des Rotors (14) angeordnet ist, insbesondere wobei
der externe Zuführkanal (28) in die Sprühöffnung
(18) mündet.

7. Rundlaufpresse (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rundlaufpresse (10) mindestens einen oberen
Tablettierstempel (30) und/oder mindestens einen
unteren Tablettierstempel (31), insbesondere einen
Stopfstempel, und die Reinigungseinrichtung (16)
mindestens einen Reinigungsstempel (32) umfas-
sen, wobei der Reinigungsstempel (32) gegen den
unteren und/oder oberen Tablettierstempel (30, 31)
austauschbar ausgebildet ist, wobei die Sprühöff-
nung (18) in oder an dem Reinigungsstempel (32)
angeordnet ist, wobei innerhalb des Reinigungss-
tempels (32) mindestens ein Kanal (34) zum Leiten
des Reinigungsmittels (20) zur Sprühöffnung (18)
angeordnet ist, insbesonderewobeiderKanal (34) in
die Sprühöffnung (18) mündet.

8. Rundlaufpresse (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungseinrichtung (16) mindestens ein, ins-
besondere rohrförmiges, Leitelement (36) umfasst,
wobei das Leitelement (36) an demRotor (14) fixier-
bar ausgebildet ist, wobei die Sprühöffnung (18) in
oder an dem Leitelement (36) angeordnet ist, wobei
innerhalb desLeitelements (36)mindestensein Leit-
kanal (38) zumLeitendesReinigungsmittels (20) zur
Sprühöffnung (18) angeordnet ist, insbesonderewo-
bei der Leitkanal (38) in die Sprühöffnung (18)
mündet.

9. Rundlaufpresse (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungseinrichtung (16) einen Zulauf (40)
zum Leiten des Reinigungsmittels (20) in den Rotor
(14) umfasst, insbesonderewobei der Zulauf (40) im
Bereich der Drehachse (12) in den Rotor (14)
mündet.

10. Rundlaufpresse (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungseinrichtung (16) eine Pumpe (42)
zum Pumpen des Reinigungsmittels (20), insbeson-
dere durch die Reinigungseinrichtung (16) und/oder
die Sprühöffnung (18), umfasst.

11. Verfahren zumReinigen einer Rundlaufpresse (10),
insbesondere einer Tablettenrundlaufpresse, nach
einem der voranstehenden Ansprüche, umfassend
die Schritte:

- Drehen der Sprühöffnung (18) um die Dreh-
achse (12) mittels Drehen des Rotors (14);
- Versprühen des Reinigungsmittels (20) durch
die Sprühöffnung (18) und/oder durch die sta-
tische Sprühdüse (22) und/oder durch die rota-
tive Sprühdüse (24).

12. Verfahren nach Anspruch 11 gekennzeichnet
durch den Schritt:

- Pumpen des Reinigungsmittels (20) in einem
Kreislauf.

13. Verfahren nach Anspruch 11 gekennzeichnet
durch den Schritt:

- Auffangen und Entsorgen des versprühten
Reinigungsmittels (20) nach einem einmaligen
Versprühen des Reinigungsmittels (20) durch
die Sprühöffnung (18) und/oder durch die sta-
tische Sprühdüse (22) und/oder durch die rota-
tive Sprühdüse (24).

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 13
gekennzeichnet durch den Schritt:

- Leiten des Reinigungsmittels (20) durch den
internen Zuführkanal (26, 27, 29), den externen
Zuführkanal (28), den Kanal (34) des Reini-
gungsstempels (32) und/oder den Leitkanal
(38) des Leitelements (36).

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 14
gekennzeichnet durch den Schritt:

- Verschließen der Sprühöffnung (18) und/oder
des internen Zuführkanals (26, 27, 29), insbe-
sondere mittels des oberen und/oder des unte-
ren Tablettierstempels (30, 31) .

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

EP 4 534 279 A1



9

EP 4 534 279 A1



10

EP 4 534 279 A1



11

EP 4 534 279 A1



12

EP 4 534 279 A1



13

EP 4 534 279 A1



14

EP 4 534 279 A1



15

EP 4 534 279 A1



16

EP 4 534 279 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



17

EP 4 534 279 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



18

EP 4 534 279 A1

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• WO 2009021776 A2 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

